
 

 

 

 

Elektronen auf Gittern: Ein Schlüsselmodell der 

Festkörperphysik 

 

Die Hochtemperatursupraleitung gehört bis heute zu den großen offenen Fragen der Festkörperphysik. 

Ein zentrales Modell, mit dem man diese Physik zu verstehen versucht, ist das Hubbard-Modell. Es 

beschreibt Elektronen, die sich auf einem Gitter bewegen, zwischen Gitterplätzen springen können und 

sich durch eine starke Abstoßung gegenseitig behindern. 

Obwohl das Modell sehr einfach formuliert ist, zeigt es bereits eine bemerkenswerte Vielteilchenphysik. 

Im Vortrag werden wir die grundlegenden Ideen des Modells kennenlernen und sehen, wie numerische 

Verfahren wie die Density Matrix Renormalization Group (DMRG) helfen, solche stark korrelierten 

Systeme zu untersuchen. 
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